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Jllustrirte schweizerische

^ttlU'tHrtfhntsovflttu ï)cc. Mimet;,. $cu»et0mvet«ö.

(Srfcljcint je Satuffngä intb foftet per Öuartol g-r. 1. 80, per gapr gr. 7. 20.
gnferatc 20 lit«! per lfpattige Sftçtitpite, bei grüneren Auftrügen

r%- entfprectjCTfeen Diabatt.

3t. ©ölte», bett 11. 1891.

|lniktt|rljc glätter für bie perh|ïtttt
mit befonberer Söeritclftdjtigfuttg her

$ tut ft int 0 a u b m c r f.
toerauSgegeben tinter 93iitmirfung fcbiueiscrifctjer

'
St'unftljanbiuerfer unb ïedtmfer

non §p, §ritn-ünrbicur.

iad)t)if)iriiit): ISeitt Äu'V,. giß prit pftiebett, uitb fiel' petu Jtotf'j aniti fdjfidtf,
3>tr war bort) -Sottttc ßefdiiebett uitb Snufetibeit fdiieu ftc nid'it.

(nftu'iiou
be§

(<5etticvOeuerctn§ bfï 3tabt
3t. (Soïten

n'adj bett ubn iKoli'frfieu ©ifenmerfen
iit ®uä»S8alätI)af/ ©erlnfingen unb
(itjninbcft unb in bie ^npierfabrif

SSiberift (am 23./80. DJtai 1890).
9(ei)"eberid)t uott 3f. ®ürler, Stnöt=

diemifer in St. (41alte.it.

«*
W"Sftmontag borgen am 2G. 2M öerfämmelten

M) 18 mtttglieber uttfereS Vereins. in ber tBabnbofreftaura*
tion, um an ber ttou unterer rührigen fommiffion arran*
gtrteii unb itt ber URonatSberfammlung bom 8. 2Rat ge=
ne|migteit (S.jjfurfion ttad) ben bon fRoU'fdjen (StfeniberEen in
»er (Slug, in ©ertafingen unb (Sfjoinbep fomie pr Sefidjtigung
ber Jßapierfabrif Söiberift im ÎBefteit ttnfereS lieben Slater*
lanbeê £beit p tubmen.

3n Strömen ftofe bas befruÄjtenbe Slafe fdjon frül) bor
ubr auf Käufer, ©trafjen unb gute unb fctjled&te SCrottoirä

unferer lieben, bout Jupiter PubiiiS niemals ftiefmütterlidj
bepanbelten ©alluSftabt; bod) gut mar ber ,'gumor unferer
lletfegefabrten, bon melden Siele mit IRedjt jagen tonnten:
„®ab fcfion mattdie ©tabt gejebeu, mandje llniberfität; mollt'
e« nur nad) SBjtnfô niebt geben, babe fdpell mid) umgebrebt."

_
ii.fötn anbereS ©priiebtein Ijeifet: „©£ regnet, menu eS

legnen nutjj, unb regnet feinen Hanf, uttb menu's genug
«engnet bat, fo. bait's, and) rnieber auf." Unb in ber £f>at,
uadjbem biejeitigen SSereinSmitglieber, melcbe iljrc IpauSpenaten

nidjt fd)on am DJlorgeu frill) aitS füfeern ©djlumttUr ftöreu
mollten unb befebalb in unferer fleinen 93af)nf)ofreftauration
III. klaffe ibren 3)lorgenfaffee mit bent ftoljen ©efüljl ein*

genommen Ijatten, uou unferm beforgten faffier mit einem
fombinirbareu 9hinbfat)rtbilletbüd)lein II. klaffe uerforgt mor*
bett p fein unb nadfbetu mir uns in Söruggett, SBinleln unb
IHttggltSatt über bie frifcEje Suft berglid) gefreut batten, pig*
ten fid) fdfon in 3Bpl einige Böbber in ben SBolfett, burd)
meldje ein @tüct §tmmel fid)tbar murbe.

Sit 3üricb maren bie ©trafen etmaS mettiger brecEig als
itt ©t. ©allen ; allein t'auut batten mir un§ mit einem 3"üni
geftärft, taum balte ber ©djaffner gerufen: „Sftiiga Slarau*
DUen*éern", faittn maren mir in richtiger ©ifenbabnpgS*
gefdfminbigfeit begriffen, fo fonnte uttfer ©a§= uttb SBaffer*
ingénieur au bett fdjiefen ©trieben, meiere bie ^Regentropfen

au bett SBaggonfenftern geietjueten, bie SugSgefd^roinbigEeit
mit litatbemafifdjer ©euanigfett. beredjtteit unb oorbei mar'S
mit ber Dtaturfneiperei.

3n Ölten mürben bie gebecEten .Spalten Pon ttnS unb an*
bertt tpfingftreifenben nur 51t forgfältig beititpt unb ttm V212
Ubr im grofseu, mit tßaffagieren aus allen ©egenben ber
SBtnbrofe giemtid) ootlftänbig gefüllten SBartfaale rafd) ettt

gutes, mit Diel .fünft unb menig ©rape ferinrteS SRittageffeu
eingenommen. Um 12 Itpr Stbfabrt ttad) Denfingen.

SDa 3"piter PuüiuS feit geftern bie DtormalarbeitSpit
überfebritteu batte, fo trat, um mit bettt eibgenöffifdfett gabrif*
gefepe triebt 31t. febr in follifiott pt fomtnen, Slufbören ber

atmofpl)cirifd)eit IRieberfdiläge unb aümätige Slufbeitermtg ettt,
fo bap bei ber Slitîunft itt Deitfingett ttnfere ©efelffdfaft nad)

^Iluà'à sàààlik

M««àx

Offizielles H'nvlikationsorgt!,! des schweiz. Oeweröevereins.

Erscheint je Samstags und tostet per Quartal Fr. I. 80. per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Etsi per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

St. Gallen, den It April

Praktischr Klättrr für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

'
Kunsthandwerker und Techniker

von W. Senn-Larbieur.

Wchrchnch: Wein Herz, gib Dich zufrieden, und fiel Dein Toos auch schlicht,
Dir war doch Sonne beschickten und Tausenden schien sie nicht.

Exkursion
des

Gewcrbcvereins der Stadt
St. Gallen

nach den von R'vkl'schen Eisenwerken
in Elus-Balsthal, Gerlasingen und
Ehoindez und in die Papierfabrik

Biberist (am 2S./S0. Mai lMO).
Reisebericht von R. Diirler, Stadt-

chemiker in St. Gallen.

Pfingstmontag Morgen am 26. Mai versammelten
sich 18 Mitglieder unseres Vereins in der Bahnhofrestaura-
fion, um an der von unserer rührigen Kommission arran-
gtrteit und in der Monatsversammlnng vom 8. Mai ge-
nehmigten Exkursion nach den von Roll'schen Eisenwerken in
»er Elus, in Gerlafingen und Ehoindez, sowie zur Besichtigung
der Papierfabrik Biberist im Westen unseres lieben Vater-
landes Theil zu nehmen.

In Strömen floß das befruchtende Naß schon früh vor
Uhr auf Häuser, Straßen und gute und schlechte Trottoirs

unserer lieben, vom Jupiter Pluvius niemals stiefmütterlich
behandelten Gallusstadt; doch gut war der Humor unserer
Zielsegefahrten, von welchen Viele mit Neckst sagen tonnten:
„Hab schon manche Stadt gesehen, manche Universität; wollt'
es nur nach Wunsch nicht gehen, habe schnell mich umgedreht."
riMn anderes Sprüchlein heißt: „Eß regnet, wenn es

legnen muß, und regnet seinen Lauf, und menu's genug
«eignet hat, so host's auch wieder ans." lind in der That,
nachdem diejenigen Vereinsmitglieder, welche ihre Hauspenaten

nicht schon am Morgen früh aus süßem Schlummer stören
wollten und deßhalb in unserer kleinen Bahnhofrestanration
III. Klasse ihren Morgenkaffee mit dem stolzen Gefühl ein-
genommen hatten, von unserm besorgten Kassier mit einem

kombinirbaren Rundfahrtbilletbüchlein II. Klasse versorgt wor-
den zu.sein und nachdem wir uns in Bruggen, Winkeln und
Rugglisau über die frische Luft herzlich gefreut hatten, zeig-
ten sich schon in Wpl einige Löcher in den Wolken, durch
welche ein Stück Himmel sichtbar wurde.

In Zürich waren die Straßen etwas weniger dreckig als
in St. Gallen; allein kaum hatten wir uns mit einem Znüni
gestärkt, kaum hatte der Schaffner gerufen: „Jstiiga Aarau-
Olten-Bern", kaum waren wir in richtiger Eisenbahnzugs-
geschwindigkeit begriffen, so konnte unser Gas- und Wasser-
ingénieur an den schiefen Strichen, welche die Regentropfen
au den Waggonfeustern zeichneten, die Zugsgeschwindigkeit
mit mathematischer Genauigkeit berechnen und vorbei war's
mit der Naturkneiperei.

In Ölten wurden die gedeckten Hallen von uns und an-
dern Pfingstreisenden nur zu sorgfältig benützt und um ^/z 12
Uhr im großen, mit Passagieren aus allen Gegenden der

Windrose ziemlich vollständig gefüllten Wartsaale rasch ein

gutes, mit viel Kunst und wenig Grazie servilstes Mittagessen
eingenommen. Um 12 Uhr Abfahrt nach Oensingen.

Da Jupiter Pluvius seit gestern die Normalarbeitszeit
überschritten hatte, so trat, um mit dem eidgenössischen Fabrik-
gesetze nicht zu sehr in Kollision zu kommen, Aufhören der

atmosphärischen Niederschläge und allmälige Aufheiterung ein,
so daß bei der Ankunft in Oensingen unsere Gesellschaft nach



16 gltuörtrte fiptoehertrdje gattburerlter-leliung (ßffiji

(Sinnal)tne beg fd^ttjargen Saffeeg unb Slbgabe beS §anb=
gepädg guten Slutpeg unb trocfenen Sritßeg nad) beut (Sifeu=
werfe ©fug, unferer erften fiauptftatiou, wanbern tonnte.

Secprg tnb bag Scptoß Söacfjbnrg ben SBanberer gum
S3efucbe ein nnb tints geigten fiep bie fdjönen ©ebirgSforttia=
tionen ber Surafette, fteite Weiße fÇetfett, an ben ber Sege«
tation gugängtidjen Slbpängen mit üppigen Saub« unb
Tannenpolgwalbungen öebecft. Salb Perengte fiep bag Tpal
gur eigentlichen ©lag unb eg erfdjeint bag gefugte oon
Sftott'fdje ©ifenwerf in malerifcper Sage an einer Stelle, wo
gwifcpen ben Reifen fanm nocp für etwag anbereg Sßlap gu
finben ift, alg für bie Straße, bie Tireftiongwopnungeti, ben

$luß unb bag auggebepnte ©ifenwerf.
Herr Tireftor Sleper empfing ung mit einigen feiner

Stngeftellten in guborfommenbfter SBeife. Stadlern er ung
mit einem fnrgen gefchicfjtlichen Südbiid über bie ©ntwid«
lung biefeg auggebepnten ©tabliffememeg informirt hatte,
würben toir fofort gruppenweife in bie oerfdjiebenen 2tb=

Teilungen biefeg ©ifenwerfeg eingeführt.
golgenbe, bem Scpreiber biefer feilen in uerbanfeng«

werter Seife übermittelte Taten finb oietteicpt für weitere
Greife nicht unintereffant :

Sor girfa 80 fahren würbe in ber ©lug ein föodjofen
mit ©ießerei, eine ber älteften berartigen Stnlagen in ber

Sdjweig gegrünbet, in welkem bag ,®rg aug bem Sergwerfe
beg % ©tnnben entfernten Sanpergborf Serwenbung faub.
Shtfangg war bie ©ewinnung oon .f?otgfol)lenrol)eifen bie

Hauptaufgabe. Sllg in ben 50er Sapren bem Hanbelg« unb

Drnamentguß größere Slufmerffamfeit gemibmet würbe, würbe
bie ©ießerei fogufagen neu eingerichtet unb balb nachher bie

{Çabrifation oon Safferleitungggegenftänben eingeführt.
(8-ortfeßung folgt).

--
_

S^iucijcrtjcöcr ©etuerkuerein.
Sin bie Stitglieber beg 3entratoorftanbeg.

hochgeehrte Herren!

Ter leitenbe Slugfcpttß labet Sie ein gu einer orbent«
liehen Sipung auf Sonntag ben 26. Slpril 1891, Sor«
mittagg 10UPü im Hotel „Stiren" in Sern gut Sepanb«
Inng folgenber Traita üben:

1. Sahregbericht unb SahreSrechnung pro 1890.
2. Seftitnmung ber 3eit unb ber Traftanbett nüchfter

Telegirtenoerfammlung.
3. Sfrebitwefen unb 3aplunggfrtften. Slntrag betr. ©rlaß

Begüglicher SJlittpeilungen an bie Seftiotten, mit Hinweig auf
bag Snfrafttreten beg eibg. ®ottfurg« unb Setreibungggefepeg.

4. 2eprlinggarbeiten«StugfteUutig itt Sern, ©eineinfame
Sipung mit ber Serner Slugftellnnggfommiffiou : a) @nt«
gegennapme ihrer Serichte; b) Sefcplußfaffuttg weiterer Slaß«
naptnen, g. S. ebentuelle ^ataffung bon im gweiten Slang
prämirten Slrbeiten; c) Söapl einer Sacpüerftänbigenfommif«
fion; d) Sefichtigung ber Slugftelluugglofalitäten.

5. Sittfällige Weitere Slnregnngen begw. Slttträge.
3" Traftanbum 1 werben Spnen näcpfteitg gebrudte @nt«

würfe gufommen.

3n Segug auf Traftanbum 2 beantragt ber leitenbe Slug«
fcpuß, eg fei bie Telegirtenoerfammlung auf Sonntag ben
7. Suni eingubernfen nnb eg feien folgeube Traftanbett in
Slugficpt gu nehmen:

1. Sahregbericht unb Sapvegrecpnung pro 1890.
2. SBapl beg Sororteg pro 1891/94.
3. ©efammterneuernngbeg3entralPorftanbegpro 1891/94.
4. SBapl ber Sedwuttggreoiforen pro 1891.
5. Sericpt über bie 2eprlinggarbeiten«Slugftettuiig.
6. .tranfen« unb Utifattberficperung. Sleferat unb Tig«

fnffion.

eS IßubttfalionS-iOrgan be§ ©cfiiueig. ©eluerbeuereinS) 9h\ 2

Tag ttteferat gn lepterem Traftanbum pat in bereitwillig«
fter SBeife Herr Stänberatp Siettparb, Segiernnggratp in Sern,
übernommen.

Slttfättige Slnträge betr. obige SCraftanbenliften belieben
Sie ung gefl. b.alb mittpeilen gu motten.

Hocpacptunggoollft '

3üridj, ben 4. Slpril 1891.

8 ü r b e ii leitenbe it 9t u ä [ cp u fj,
Ter Sefretär: fJJcrttn* ftrebs.

©erfdjie&etteg.

4>reiêaugfd)rcibeu. Ter „Teutfdje Serein für öffentliche
©efunbpeitgpflege" unb ber Serein gur Sortierung beg SSopleg
ber Slrbeiter „©oncorbia" pabeit befepioffen, gwei Sßreife aug«
gufepen unb gwar: ©inen Sßreig pon 1000 Sftf. für bie befte
Sïonftruftiou eineg in Slrbeiterbopnnngen gu oerwenbenben
Simmerofeng. Ter Ofen foil fo eingerichtet fein, baß Sir»

beiterfamilien innerhalb ipreg Sßopngimmerg Speifen gube«
reiten tonnen, opne baß SGßafferbampf, Sodj« ober Heiggafe
in bie 3twmerluft treten, unb bie Temperatur in einer ber
©efunbpeit nadptpeiligen Söeife gefreigert wirb. Ter SJtufter«
ofen ift in Statura eingufenben nnb bnreh 3eidpnungen, Se«
fepreibuttgen tc. gn erläutern, ©inen fßreig pon 500 SWarf

für bie befte Slrbeit über Süftung oon Slrbeitertoopitungeit.
Tie Slrbeit foil eine 3ufammenftettung bon 3eicpnnngen nnb
Sefcpreibungen berjenigen Süftnnggeinridptungen bringen,
weldje für Slrbeitermopnungen befonberg geeignet erfepeinen.
Tie näpern Sebingnngen für jebe ber beiben ijSreigaufgaben
finb foftenfrei burcp ben ftänbigen Sefretär beg Teutfcpen
Sereing für öffentliche ©efunbpeitgpflege, Tr. Spieß, Sfranf«
'fürt a. St., 24 neue SJtaingerftraße, gu begiepen.

Sdjmeij. 8pettßlenneifter=Serbanb. Sin ber ant 5. b.

in 3ürtdh ftattgepabten Serfammlung ber ffpweig. Spengler«
meifter fonftitnirte fid) ber Sorftanb Wie folgt: Scpultpeß,
Spenglermeifter unb Sîantongratp, in Stiegbacp, Sßräfibent ;

©glt in Siegbacp, Slftuar; Secfer in 3üridj, Tuäftor ; Süd)«
1er in ©nge; Trost« tn Sngem; Gronauer in SBintertpur;
Heß in St. ©allen.

©etoerbefdjule ©olotpuru. Tie Stabt Solotpnrn will
tpre Hw'bwerferfcpule, oott ber wir fdjoti oft gefproepen paben,
bur^ Serbinbnng mit ber Seatfcpule pebett. .Tie fogenannte
Sealf^ule in Solotpnrn umfaßt bie VII. uttb VIII. S nabelt«

ftaffe uitb ift für bie Stabt nngefäpr bag, wag für bag Satib
bie Segirfgfcpuleit. Tiefe beiben Slnftalten, bie bigaitpin ge«

fönbert ipre 3tele gu erreichen fachten, fotten nun gufantmen«
gefd)moIgett unb unter eine gemeinfame Oberleitung geftettt
werben. Ter ©ebanfe erfepeint ung gut.

3itbuftrie* uttb ©cwerPcutufeitut St. ©allen. Tie
3eid)nunggfd)ule für Snbuftrie unb ©emerbe beginnt am 4.

Siai ein neueg Scpuljapr. Ter Unterri^t umfaßt folgenbe
Rächer : ^reip a it b ge t cp nen, projettiöeg 3ei<hnett, $igurengei<p«

nen, ÏÏIobettiren, 3eitpnen na^ ber Statur nnb fïomponiren,
SJtiiftergeidjtien für bie Tejtilinbuftrie, Sergrößern für bie

SWafcpinenfticferei, SBebereigeicpnen, Siafcpinenftirfen, Stpl«
lepre unb Sunftgefcpicpte. Tie Scpule bilbet inSbefonbere
Stuftergeidpner für bie Teptilinbuftrie aug unb gibt außerbem
©elegenpeit gur ©rwerbung ber grnnbtegeuben Hebung im
lunftgewerbtiepen 3ef(pnett überpaupt. Slnmelbuugeit nimmt
big gum 2. SJtai entgegen ber Tireftor beg Snbuftrie« unb
®ewer6emufenmg, ©mil SBilb.

— Heu @cplatter=Srüngger, ber oerbienftootte Öeprer beg

tegtilinbuftrietten 3rtcpneng biefer Scpule, melcper berfelben
feit girfa 25 Sapren feine Gräfte opferte unb große ©rfolge
ergielte, inbem eine Seipe fepr tüchtiger Teffinateure aug
biefer Snftalt perborgtng, pat in Sfolge borgerüdteu SHterg

feine ©ntlaffung genommen. Sin feine Stelle würbe ein be«

toäprter SJÎeifter in allen 3weigen beg teïtilinbuftrietteu 3"#*
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Einnahme des schwarzen Kaffees und Abgabe des Hand-
gepäcks guten Muthes und trockenen Fußes nach dem Eisen-
werke Eins, unserer ersten Hauptstation, wandern konnte.

Rechls lud das Schloß Bachburg den Wanderer zum
Besuche ein und links zeigten sich die schönen Gebirgsforma-
tionen der Jurakette, steile weiße Felsen, an den der Vege-
tation zugänglichen Abhängen mit üppigen Laub- und
Tannenholzwaldungen bedeckt. Bald verengte sich das Thal
zur eigentlichen Clns und es erscheint das gesuchte von
Roll'sche Eisenwerk in malerischer Lage an einer Stelle, wo
zwischen den Felsen kaum noch für etwas anderes Platz zu
finden ist, als für die Straße, die Direktionswohnungen, den

Fluß und das ausgedehnte Eisenwerk.
Herr Direktor Meyer empfing uns mit einigen seiner

Angestellten in zuvorkommendster Weise. Nachdem er uns
mit einem kurzen geschichtlichen Rückblick über die Entwick-
lung dieses ausgedehnten Etablissementes informirt hatte,
wurden wir sofort gruppenweise in die verschiedenen Ab-
theilungen dieses Eisenwerkes eingeführt.

Folgende, dem Schreiber dieser Zeilen in verdankens-
werther Weise übermittelte Daten sind vielleicht für weitere
Kreise nicht uninteressant:

Vor zirka 80 Jahren wurde in der Clus ein Hochofen
mit Gießerei, eine der ältesten derartigen Anlagen in der

Schweiz gegründet, in welchem das Erz aus dem Bergwerke
des 2/4 Stunden entfernten Laupersdorf Verwendung fand.
Anfangs war die Gewinnung von Holzkohlenroheisen die

Hauptaufgabe. Als in den 50er Jahren dem Handels- und

Ornamentguß größere Aufmerksamkeit gewidmet wurde, wurde
die Gießerei sozusagen neu eingerichtet und bald nachher die

Fabrikation von Wasserleitungsgegenständen eingeführt.
(Fortsetzung folgt).

__
^

Schweizerischer Gewerbeverein.
An die Mitglieder des Zentralvorstandes.

Hochgeehrte Herren!

Der leitende Ausschuß ladet Sie ein zu einer ordent-
lichen Sitzung auf Sonntag den 26. April 1891, Vor-
mittags 10^/2 Uhr, im Hotel „Bären" in Bern zur BeHand-
lung folgender Traktanden:

1. Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1890.
2. Bestimmung der Zeit und der Traktanden nächster

Delegirtenversammlung.
3. Kreditwesen und Zahlungsfristen. Antrag betr. Erlaß

bezüglicher Mittheilungen an die Sektionen, mit Hinweis auf
das Inkrafttreten des eidg. Konkurs- und Betreibungsgesetzes.

4. Lehrlingsarbeiten-Ausstelluug in Bern. Gemeinsame
Sitzung mit der Berner Ausstellungskommission: a) Ent-
gegennahme ihrer Berichte; b) Beschlußfassung weiterer Maß-
nahmen, z. B. eventuelle Zulassung von im zweiten Rang
prämirten Arbeiten; 0) Wahl einer Sachverständigenkommis-
sion; 6) Besichtigung der Ausstellnngslokalitäten.

5. Allfällige weitere Anregungen bezw. Anträge.
Zu Traktandum 1 werden Ihnen nächstens gedruckte Ent-

würfe zukommen.

In Bezug auf Traktandum 2 beantragt der leitende Aus-
schuß, es sei die Delegirtenversammlung auf Sonntag den
7. Juni einzuberufen und es seien folgende Traktanden in
Aussicht zu nehmen:

1. Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1890.
2. Wahl des Vorortes pro 1891/94.
3. Gesammterneuerung des Zentralvorstandes pro 1891/94.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1891.
5. Bericht über die Lehrlingsarbeiten-Ausstellung.
6. Kranken- und Unfallversicherung. Referat und Dis-

kussion.
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Das Referat zu letzterem Traktandum hat in bereitwillig-
ster Weise Herr Ständerath Lienhard, Regierungsrath in Bern,
übernommen.

Allfällige Anträge betr. obige Traktandenlisten belieben
Sie uns gest, bald mittheilen zu wollen.

Hochachtungsvollst

Zürich, den 4. April 1891.

Für den leitenden Ausschuß,
Der Sekretär: Werner Krebs.

Verschiedenes.

Preisausschreiben. Der „Deutsche Verein für öffentliche
Gesundheitspflege" und der Verein zur Förderung des Wohles
der Arbeiter „Concordia" haben beschlossen, zwei Preise aus-
zusetzen und zwar: Einen Preis von 1000 Mk. für die beste

Konstruktion eines in Arbeiterwohnungen zu verwendenden
Zimmerofens. Der Ofen soll so eingerichtet sein, daß Ar-
beiterfamilien innerhalb ihres Wohnzimmers Speisen zube-
reiten können, ohne daß Wasserdampf, Koch- oder Heizgase
in die Zimmerluft treten, und die Temperatur in einer der
Gesundheit nachtheiligen Weise gesteigert wird. Der Muster-
ofen ist in Natura einzusenden und durch Zeichnungen, Be-
schreibungen zc. zu erläutern. Einen Preis von 500 Mark
für die beste Arbeit über Lüftung von Arbeiterwohnungen.
Die Arbeit soll eine Zusammenstellung von Zeichnungen und
Beschreibungen derjenigen Lüftungseinrichtungen bringen,
welche für Arbeiterwohnungen besonders geeignet erscheinen.
Die nähern Bedingungen für jede der beiden Preisaufgaben
sind kostenfrei durch den ständigen Sekretär des Deutschen
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege, Dr. Spieß, Frank-
surr a. M., 24 neue Mainzerstraße, zu beziehen.

Schweiz. Spenglermeister-Verband. An der am 5. d.

in Zürich stattgehabten Versammlung der schweiz. Spengler-
meister konstituirte sich der Vorstand wie folgt: Schultheß,
Spenglermeister und Kantonsrath, in Riesbach, Präsident;
Egli in Riesbach, Aktuar; Becker in Zürich, Quästor; Büch-
ler in Enge; Troxler in Luzern; Kronauer in Winterthur;
Heß in St. Gallen.

Gewerbeschule Solothurn. Die Stadt Solothurn will
ihre Handwerkerschule, von der wir schon oft gesprochen haben,
durch Verbindung mit der Realschule heben. -Die sogenannte
Realschule in Solothurn nmfaßt die VII. und VIII. Knaben-
klaffe und ist für die Stadt ungefähr das, was für das Land
die Bezirksschulen. Diese beiden Anstalten, die bisanhin ge-
söndert ihre Ziele zu erreichen suchten, sollen nun zusammen-
geschmolzen und unter eine gemeinsame Oberleitung gestellt
werden. Der Gedanke erscheint uns gut.

Industrie- und Gewerbemuseum St. Gallen. Die
Zeichnnngsschule für Industrie und Gewerbe beginnt am 4.

Mai ein neues Schuljahr. Der Unterricht umfaßt folgende
Fächer: Freihandzeichnen, projektives Zeichnen, Figurenzeich-
nen, Modelliren, Zeichnen nach der Natur und Komponiren,
Musterzeichnen für die Textilindustrie, Vergrößern für die

Maschinenstickerei, Webereizeichnen, Maschinensticken, Styl-
lehre und Kunstgeschichte. Die Schule bildet insbesondere
Musterzeichner für die Textilindustrie aus und gibt außerdem
Gelegenheit zur Erwerbung der grundlegenden Uebung im
kunstgewerblichen Zeichnen überhaupt. Anmeldungen nimmt
bis zum 2. Mai entgegen der Direktor des Industrie- und
Gewerbemnseums, Emil Wild.

— Herr Schlatter-Brüngger, der verdienstvolle Lehrer des

textilindustriellen Zeichnens dieser Schule, welcher derselben
seit zirka 25 Jahren seine Kräfte opferte und große Erfolge
erzielte, indem eine Reihe sehr tüchtiger Dessinateure aus
dieser Anstalt hervorging, hat in Folge vorgerückten Alters
seine Entlassung genommen. An seine Stelle wurde ein be-

währter Meister in allen Zweigen des textilindustriellen Zeich-
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